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Zukunft braucht Menschlichkeit.

Kreisverband Mühldorf-Altötting
Katharinenweg 22, 84453 Mühldorf, Tel. 08631/5844

BAYERN

S O Z I A L V E R B A N D

SOZIALRECHTSBERATUNG

Petra´s
Betreuungs- und
Hauswirtscha wirtscha sservice  

Petra Eichhorn · Tel: 08631-1668840· T· T

Gweng 2 · 84572 · 82 · 8 0 P457457 olling

Wir rechnen direkt mit der

Pflege- oder Krankenkasse ab.
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Anna Hospizverein
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In Corona-Zeiten gilt es körperlich
Distanz zu wahren, Hygienekon-
zepte umzusetzen und Kontakte
stark einzuschränken. Einsamkeit,
Rückzug und Isolation sind nicht
selten die Folgen gerade für Seni-
oren in Pflegeheimen, für Allein-
stehende oder für Angehörige, de-
ren Partner in dieser schweren
Zeit verstorben ist.
Die Begleitung von trauernden
und sterbenden Menschen ist eine
wichtige Aufgabe des Anna Hos-
pizvereins im Landkreis Mühldorf.
Mitarbeiter und ehrenamtliche
Helfer nehmen sich dieser Heraus-
forderung an und bieten eine An-
laufstelle für Betroffene.
„Eine Frau, die ich kürzlich nur am
Telefon gesprochen habe, ist aktu-
ell in Quarantäne, weil ihr Vater
an Corona gestorben ist und sie
selbst auch positiv getestet wur-
de. Jetzt befindet sie sich immer
noch in der Wohnung ihres ver-
storbenen Vaters und kann dort
auch nicht weg, weil sie in Qua-
rantäne ist.
Alleine zu sein, macht Leidtragen-
den häufig sehr zu schaffen“, be-
richtete kürzlich Ehrenamtskoordi-
natorin und Trauerberaterin Carola
Kamhuber.

Seit 26 Jahren kümmert sich der
Anna Hospizverein um Bürger in
schwerer Lebenszeit bedingt durch
Krankheit oder den Verlust einer

nahestehenden Person. Jeder
Hilfesuchende kann sich kos-
tenlos unter 0 86 31/1 85 71 50
an den Verein wenden. wo

Hilfe bei schwerer Krankheit,
in Trauer und Einsamkeit
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In den eigenen vier Wänden leben,
am besten so lange wie möglich –
das wünschen sich die meisten
Senioren. Damit der Alltag trotz-
dem klappt, bieten Haushaltshil-
fen eine gute Lösung.
Sie können vor allem mühselige
Arbeiten wie Fensterputzen, Bö-
denwischen oder Wäschewaschen
abnehmen. Doch wer zahlt, wenn
bei der Dienstleistung etwas zu
Bruch geht oder sogar jemand zu
Schaden kommt? Die Experten der
Deutschen Vermögensberatung AG
(DVAG) klären auf.

Was, wenn Schäden entstehen?

Nur schnell über das Regal ge-
wischt und schon ist die Blumen-
vase hinüber. Hier gilt: Der Verur-
sacher muss den finanziellen
Schaden tragen. Ähnlich ist es bei

Missgeschicken, die gegenüber
anderen passieren – beispielswei-
se, wenn jemand auf dem frisch
gewischten Boden ausrutscht und
sich verletzt. Der gravierende Un-
terschied: Die Folgekosten können
bei Unfällen schnell in die Höhe
schießen. „Für Haushaltshilfen ist
eine Haftpflichtversicherung des-
halb besonders sinnvoll. Aber
auch für alle anderen sollte dieser
Versicherungsschutz zur Grundab-
sicherung gehören“, raten die Ver-
sicherungsprofis der DVAG.

Haushaltshilfe offiziell anmelden

– was hat es damit auf sich?

Ist die Unterstützung nicht nur ein
Freundschaftsdienst, sondern er-
folgt gegen Bezahlung, muss die
Haushaltshilfe angemeldet wer-
den. Denn jetzt ist die Tätigkeit

rentenversicherungspflichtig.
Solange der Verdienst dabei un-
ter 450 Euro monatlich liegt,
handelt es sich um einen Mini-
job. Dieser muss von den Senio-
ren bei der Minijob-Zentrale ge-
meldet werden. Damit ist in
diesem Fall gleichzeitig die Mel-
dung für die gesetzliche Unfall-
versicherung erfüllt.
„Die Versicherung übernimmt
die Folgekosten, sollte sich die
Haushaltskraft während der Ar-
beit oder auf dem Hin- und
Rückweg verletzen“, erklärt die
DVAG. Mit dem sogenannten
Haushalts-Check werden dem
Arbeitgeber die Beiträge zur Un-
fallversicherung (1,6 Prozent)
zusammen mit den anderen Ab-
gaben von der Minijob-Zentrale
berechnet und eingezogen.

Tipps zum Thema Haushaltshilfe


